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Massenentlassungen und Niedriglohn durch Leiharbeiter: 

Das ist Hartz IV in Reinkultur!
Über 200 000 Menschen in ca. 
190 Städten sind letzten Mon-
tag bundesweit auf die Strasse 
gegangen, um zu rufen „Weg 
mit Hartz IV – das Volk sind 
wir!“ Vom Personalvorstand 
der VW im Auftrag der großen 
Konzerne entworfen, bedeutet 
dieses Gesetz der Schröder-
/Fischer-Regierung für die 
Menschen in diesem Land: 
Massenenteignung, nie ge-
kannte Armut, Ausschnüffe-
lung der privatesten Verhält-
nisse und breite Einführung 
von Niedriglöhnen in Verbin-
dung mit einer Verpflichtung 
zur Zwangsarbeit. Zurecht 
protestieren immer mehr 
Menschen dagegen und wol-
len nicht mehr nachlassen bis 
das Gesetz vom Tisch ist. 

Was hat das mit Mannstaedt 
zu tun? Mit 1/3 weniger Leu-
ten und einer 50-Stunden-
woche die stark gewachsenen 
Aufträge abarbeiten, um 
sprunghaft die Profite zu stei-
gern – das war das Motto seit 
letzten Herbst. Während ei-
nerseits die Belegschaft auf 
650 Kolleginnen und Kollegen 
runtergefahren werden soll, 
wurden mindestens 15 Leih-
arbeiter mit einem Niedriglohn 
von 9 Euro brutto eingestellt. 
Ja, die Geschäftsleitung hat 
bereits erkennen lassen, dass 
sie weitere Leiharbeiter ein-
stellen will. Bei Mannstaedt 
werden somit bereits die 

Grundlinien von Hartz umge-
setzt – Abbau der Stammbe-
legschaft und breite Einfüh-
rung von Niedriglöhnen! Ziel 
ist eine weitere Steigerung der 
Höchstprofite zugunsten von 
Corus.  

Der Kollege Reiner Dworschak 
klagt wie andere Kollegen ge-
gen seine Entlassung. Zurecht 
weist er darauf hin, dass es 
sich bei ihm um eine politisch 
motivierte Kündigung im Rah-
men von betriebsbedingten 
Kündigungen handelt. Nach-
dem Geschäftsführer Horn und 
Deiterding bei verschiedenen 

Gerichtsverfahren eine Nieder-
lage nach der anderen bezo-
gen hatten, versuchen sie er-
neut, Reiner los zu werden. Mit 
der Kündigung von 65 Mitar-
beitern im Frühjahr auf Grund-
lage von „Namenslisten“ war 
die Geschäftsleitung von 
Mannstaedt bundesweit eine 
der ersten Firmen, die Mas-
senentlassungen auf diese Art 
durchführen. Im Rahmen der 
Agenda 2010-Gesetze hat die 
Bundesregierung diese Form 
von Massenentlassungen wie-
der eingeführt. Einigen sich 
Geschäftsleitung und Betriebs-
rat auf eine Liste zu entlasse-
ner Kollegen, muss der Kolle-
ge „grobe Fehlerhaftigkeit“ 
nachweisen, um Erfolg gegen 
seine Kündigung zu haben.  

Bei Reiner geht es jedoch 
nicht um „grobe Fehlerhaf-
tigkeit“, sondern die pure 
Absicht der Geschäftslei-
tung. Völlig zurecht wendet er 
sich gegen den Skandal, dass 
bei Mannstaedt Heuern und 
Feuern durchgesetzt und die 
Arbeiter als Freiwild betrachtet 
werden sollen. Dafür erhält er 
über die Region hinaus große 
Unterstützung. Diese Sache 
geht alle an! 

Solidarität mit Reiner! 
Kommt zur Gerichtsver-
handlung vor dem Arbeits-
gericht Siegburg! 

Montagsdemonstrationen fin-
den bundesweit statt, bis die 
Hartz IV vom Tisch ist: 
Bonn:  
jeden Montag um 18 Uhr, Rat-
hausplatz Bonn-Beuel (Sozial-
amt) 
Köln:  
jeden Montag 18 Uhr am Dom 

Die Klage von Reiner Dworschak für Weiterbeschäftigung und Rücknahme der Kündigung 
durch die Geschäftsleitung von Corus Mannstaedt findet statt am Dienstag, 31. August 
2004, 9:30 Uhr, Arbeitsgericht Siegburg, Neue Poststr. 16 (Nähe Bahnhof), Saal 137. 


